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Li1ba. pAS DE 1495 a4est Fratér Anthoni ué An

ayden ord 1ist. cenoby ILubensıis.

Pa 1506 2est Frater Simplieius Sımpliey ord Benediceti
ın Forumpacıs (Formbach): DA 122 1510 gqest. Frater Gallus
ord B: pa 154 514 4est. Frater Martinus abbas INONaster vbeatorum Petri ef. Paulı apostolorum de Serzeec7z ord. dioe.
Agrigens1s M (Erlauer Dıiöcese): PasSı JTIDR8 1525 4est Paulus Paulı:
de (racovia ord 10C (racovıensis professus moNnasteryLIıinıcensıs; PAaS 12 1543 2eST, Frater Andreas Niecolaji Brzechwa
ord. S Nnventiu I’himiecensı (a 1373 die Zn July electus
ın abbatem T’hinıceensem. Baccalarıus artıuım eEf ahbbas Tinicensis
e Mensae Colleg1 Juriseonsultorum otfator in001‘p91‘ata (?) Collegiavıllae Schydzıno medietate.)

Die Betheilizung def Benedictiner-
und Cistercienserklöster Oesterreichs an der Inter-
nationalen Ausstellung für Musik und Theaterwesen

in Wien (7. Maı DIs Oct 1892
Von M ın Raigern.
Krster Artikel

Es W3.1‘‚ z erwaften‚ dass dem Aufrute möglichst aUsS-gedehnte Betheiligung 411 dieser, unfer das Proteetorat Sr aısHoheit: des durchl. Herrn Kırzherzogs Carl Ludwig gestelltenAusstellung, welchen das bez. Comite im November M erlassen
hatte, auch die %}  sterr. Benedietiner- und Cistercienserklöster folgenun Qieselbe reichlich beschicken werden. Sollte J2 d1ese AuUsstellung, WIeE 6S ım Aufrufe hies, „eIn Spiegelbild der Vergangen-eıt un: Geger3watt darbieten, elinen interessanten Charakter za0
sich tragen und die Solidarität der künstlerischen Culturarbeit der

Natıonen Augen führen SE  SE In dem gleichzeitig mıt dem Auf-rufe erschienenen Program: War darauf hingewiesen worden.dass sıch dıeselbe in eıne KFachausstellung, welche die historische,künstlerische und technische Entwicklung der Musik und desTheaterwesens zur Anschauun  x bringen soll und ın eine gewerb-liche Special-Ausstellung gliedern werde. Innerhalhb dieses Rahmens,heisst ım Programm weiter, haben die Ausstellungs-Gegenständefolgende vlier Kategorien zu ent2halten : a) blographische Denkwürdig-‚ keıten, b) Musik, c) T’heater EeZUgliche und d ethnographisch inter-essante Gegenstände der vorstehend erwähnten Kategorien. Diesem
Programm ger‘näss und In glüflcklicher Verwertung der im schönsteg
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Naturparke Waıens. 1111 Prater, theils noch de1 eltausstellung
187  e )  3 her erhaltenen, theıls HNe aufgeführten (Sebäulichkeiten hot
Mhese Ausstellung UNSeEMENIN viel Belehrendes dar auf em (+ebhlete
der Musıiık und der "T’heaterpflege un N AL auch E1 Begınn ihrer
KEröffnung bıs Z Schluss thatsächlich B1IN6 mächtige Anzıehungs-
kraft W I6 FÜr Einheimische S auch für Fremde

W em 6S darum Z thun W  AL 111 derselben ernNste Studıen
ZU betreiben, de1 mMusSsftie allerdings sıch ZU öfterem Besuch der
selhben entschliessen und hıebel leider Jängere eıt hindurch der
Fachkataloge entbehren, d1ie erst Spät, i kann SagenN, allzu-
Spät tertie wurden.

Be1 der allgemeın anerkannten hervorragenden Pflege, welche
qAe Mu:  1  k ge1lt jeher 111 len Klöstern gefunden hatte, konnte 11a1l
miıt Recht erwarten, zahlreiche Schätze AaUS deren Bibhotheken
und Archiv @]] als eleg hıefür hıer ausgestellt 7A inden. Ist
über qAie Musikpflege 1111 1111  C111 ()rden hereıts S viel gyeschrieben
worden, und| xJänzen Ja ınfer den Musıkern Menge Namen
VOIL besten Klanze. welche entweder I1 Klöstern uınseTeS ()rdens
ebfen odeır 111 dessen Musıkschulen gehidet wurden IsST. über-
dies die Pflege des (xesanges, des Choralgesanges obenan,' 111

Jle1 Benedietinerregel begründet und namentheh heutzutage 111

der Beuroner Uongregation ZAUU e1hH6eX Ausbildung und Vollendune
vehracht worden ZU  Ör der Fall WLr W enn D jedoch
dem eıfrıgen Besucher MAeser Ausstellung, dem CS hıebeli das
Stuchum und nıcht hloss das Vergnügen ZU thun und
der nehei aunch das Stucdium der beiden sorgfältig gearbeıteten
Kataloge m1 ZAU RHathe Z08, auffallen MuUsSSTe, dAass e ULLSeT’E6EIIN
Klöstern entstammenden ausgestellten (7egenstände 111 verschwin-
dender Mınderhaeit Wareh, und 1111 S sich ED ( gehegten
Krwartungen getäuscht tand, W,  S! hat dieser Umstand mehrtache
(‚ründe, deren W 11° hier nothwendiger E1SE gedenken
111USSe1.L Zunächst 1111 hbedauert werden. dass manche Klöster
AUS welchen Ursachen UNMEN, dahineestellt dıe Ausstellune
VLr nıcht beschickt haben, S namentheh dıejen1gen, die Al der-
oJleıchen Schätzen reich sind und deren Gründung 111 die ältesten
Zeıiten der Kirchengeschichte hinaufreicht. in weıterer ErkläruNnS»-
orund (ür obıge Wahrnehmung legt darın, dass häufg AL CIN6
kleıne Sammlung der für Aıe Ausstellung brauchbaren Objeete
eimngeschickt wurde und viele, mıtunter die kostbarsten,
begründeter oder unbegründeter 1W urcht hinter Schloss und Riegel
blieben Der Hauptgrund 111.A.0 jedoch darın gesucht werden, dass
1a11 vielseıtig e Beschickung der Ausstellung DIS ZUIMN vestellten
Schlusstermin, Ja über diesen noch hinaus verschob, s()dass 11
Folge hıevon VOIN den eingeschickten Objeeten . weıl inzwıischen
lie verfügbaren Räume hereiıts helegt WALreI Zal viele leider
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nıcht mehr ZUT Ausstellung kommen konnten und der
(‚Oomm1ssıon eintach zurückgeschiekt wurden [T)Dass dem s sSe1
1esse sıch Inı T’hatsachen eicht belegen Auch Han mehr
se1t1g der Ansıcht In  4111 könne sıch MI1T der schickung VOI11

Gegenständen nach gyetroffener EISCNCI ahl begnügen ınd daher
6S gekommen SCHL, dass s manche Perle, e K} dem Rahmen

der Ausstellung geglänzt hätte, dort vergebens gesucht
wurde. Ks se1 hıer auch noch des Umstandes erwähnt, dass Sar
viele Objeete 11E Verlaufe der eıt und 111 Folge geschichtlicher
Missgeschicke ihren Besitzer gewechselt haben und zweıtelsohne
ursprünglich Kıgenthum dAieses oder Klosters SCWESCH Se11

MOSEN Beispielsweise haft dıe Akademıa vES14 Italıca mehrer
Pracht-Codices ausgestellt die durch iıhren Ursprung oder doch
ıhrem früheren Besitzer nach für (Orden beansprucht
werden können Dasselbe trıfft auch mı1 mehreren (odıeces
der jener kaıserlichen sowohl WIE der Unıiyersaitäts-Bibliothek.
N ıe 6111 Augenzeuge bemerkt haben wull, StammMen auch EINISEC
Codıees C  AUs Jesmten--Collegien, cdıe ausgestellt.ar  9 ursprünglich
4U5 Benedietiner-Klöstern, WAaSsS sıch durch den Umstand auch CI -
härten Jässt dass sıch Jesulten hbekanntlich m11 dem (lodices-
Abschreiben nıcht beschäftiet haben So W.-  £  Al auft e1I1EeE11 dieser
Codiees Ainiaturblatt Au sehen, darstellend CI Benedietiner

16 6I Selbhst:mönch, Nonnen 1111 Chorgesang unterrichtet
verständlich mMussten alle JCHC Ubjeete, qls deren gegenwärtıge
Besıtzel nıcht ausdrücklich 5Rl Kloster SGFK beiden Orden
Hatkı wurde, dieser uÜNSerer Berichterstattung ausgeschlossen
werden. da S Ja UNSCMEIN schwıerıg bleıbt, die ursprüngliche
Provenienz jeden Objeetes auszuforschen.

Referent d1eses hat che Ausstellung wıederhaoalt besucht und
quf Grund e111€61 Yemachten Beobachtungen W1€6e al der Hand deı
beiden Fachkataloge, VON welchen E1INer die musık historische AH=
theılung, le1 zZweıte das deutsche Drama und Theater behandelt
1ST. der folgende RUurze Bericht entsprechend dem obıgen Tıtel,

jerselhe beabhsıchtigtzusammengestellt. keinesweg&s voll
ständiges Bild der Musık- und LT’heaterpflege 111 den Klöstern
WNSerer eıden ()rden ZU entwerten. Ihese lohnende Aufgabe EINeEeT
beruteneren Hand überlassend und vorbehaltend, behandelt der
vorhegende Aufsatz hbloss die den Klöstern uLnSeTeTl beıden ()rden
entstammenden ınd nıt deren (Aeschichte ı INNDISECLENZusammen-
hange stehenden Objeete. welche 111 cdlen der Pflege und Ge-
schichte des Theaters und ]JeEHNCH der Pfilege der Musık ZU-

vetheilten Räumlichkeiten dem Besucher vorlagen.
Wır begınnen uUuNnSere1 Bericht mi1t der Abtheilung': 4 u LS h

Drama qle dessen ersten Artikel. Die bezüglichen (regenstände.
welche 19088 hier zunächst interesslieren Wäarel E der Rotunde



7, W 1n dem Ausschnıitte, welcher die veschichtliche Ent
wicklung und Darstellung des Dramas ka Anschauung bringt,
in den Abtheilungen TE AL Ausstellung gebracht. Ab
theılung War em gelstlichen Schauspiel und dem bürgerlichen
Festspiel gewidmet. Abth 441 dem Schul- un Gelehrten-Drama,
Abhth der Jesuiten-Komödie und dem Kloster-Drama. bth
umfasste das geistliche Schauspiel ım CENSCTICH Sınne des ortes,

h das Volksdrama, welches die Geburt, das Leıden und die
Auferstehung des Krlösers ZU 11 Gegenstande hat

VUeber die Geschichte des gxeistl. Schauspieles haben WITr
hbereits eıne ziemlich umfangreiche Literatur. Wır verweısen blos
au{i die Werke Petit de Julleville’s: Hıstoire du theatre 611 France.
TLies M ysteres; Chevaller’'s Lie mystere de fro1s Doms: ubinal’s
Mystere inedıiıts du XV ' Siecle: Michel : Lie theatre Irancals
N ASC s Cirardın : Du I)rama relhig1euxX France der
deutschen bez erke nıcht /AU! gedenken — Y wWeilchen sıch in
würdiger Verwertung aller dieser NneuUueEesSteENS as Werk des leider
Zu früh verbliehenen Benedietiners O1l Solesmes 1) Paul Piolin
anschliesst (v1de Neerol. ın 99  Lie theatre chretien dans le
Maıne M COUT'S du 100 [S  age f  amers, Fleury et Dangın
Piolin efinırt Sanz richtig das gelstl. Schauspiel „Mysterium”“
wıe CS ursprünglıch bezeichnet wurde. als G1n frommes Werk 1n

Beziehung sowohl auf die Zuschauer, dıe es erbauen soll, WI1E
‚ auch 1n Bezıehung auf Gott und die Heılıgen, denen dıe Dar-
stellungen gelhest gefallen sollen. Diesen Grundceharakter finden
WIr auch 1ın den nachweısbar ältesten geistl. Schauspielen deutlich

"ausgeprägt. Sie wurden aufgeführt um entweder en xöttlıchen
Herrn Z Zeıten ansteckender, verheerender Krankheıten be

sänftigen oder aber 19888 (Gott für erhaltene Wohlthaten öffenthichen
ank auszusprechen. ber auch um das Volk V O11 dem Besuche

der weltlichen Schauspiele abzubringen, die als eine stet1ge Wort-
setzung des heidnischen Theaters siıch 1ın christliıchen Ländern
überall nachweısen lassen, und SCHCH 1e eın hl. Tertullian, Cyprian,
Ambrosius, Joh Chrysostomus, Augustin, später Joh Damascenus,.
dann der hl. Bernard in ihren Reden Stellung nahmen, wurden
frühzeitig schon. geistl. Schauspiele aufgeführt, W1€6 ın Frankreich
das Beispiel der Königin Radegund bezeugt, welche zu Poitiers Eschon 544 —5687 derartige geistl. Schauspiele zur Aufführung
brachte.?) Wır finden die Aufführung solch’ ‚geistl, Schauspiele 1n

Deutschland Z Gandersheim ım Jah rh1\1\nd‘ert unter Hrois-

Piolin, le eatre HTEn pg 13 H: floed
Als S erhaltenes »deutsches Spiel Wr auf der Ausstellung

(  an eın Pergamentstreifen ALLS em Osterspiele Ol Turı (Anfang des
Aarau (SCf 1 Japrh.) der Canto\nsbibliotheä ın hwe1Zz) gé‚hö_rig‚ Z sehen.
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wıtha,1) S()‚WIE andern rehg1ösen Communiıitäten Schon Gregor VOIL
Nazıanz hat 111 gelst] Schauspiel unfer dem Titel „ A DLOTOG TXOYWV
geschrıeben, später tinden WIL die beıden Apollinare, Bischöfe
Laodicea 3062 90) alg Verfasser geıst! Aufführungen, dann
(Gregor V OIl Antiochijen eifCc Diese entsprachen auch ANZ
dem Zwecke ınd en Absıchten der Kırche, die dreıtache Fählg-
eıt des Menschen die Einbilduneskraft das (+efühl und den Wiıllen
durch Cije dramatısche Aufführung des Lebens des Heilandes

S eichter für dessen heilige Lehren A Begreiflich
daher atuch dass gerade die hervorragendsten Kreignisse 1111 Leben
des Heilandes WIE@e dessen Geburt dıe Anbetung der W eısen, der
Kindermord Z Bethlehem, un VOT allem das hıttere „elden un!:
Sterben, die Passıon, die Auferstehung Chrıstı egen-
ständen des ge1stl. Schauspiels gewählt wurden. Diese Aufführungen
tanden 111 der ältesten Zeieit durchwegs 111 den Kirchen Al den
bez Festen selbst tatt. oder aber 111 den K losterräumen. Aus
ersterem Umstande erklärt sich auch die Aufstellung des SOS
heil Grabes 1711 den Kirchen, welches oftmals In INASSIV €es fest-
stehendes Kunstwerk V ar und sıch vielseitig noch 111 GIDIgQII
KFxemplaren A4US alter Zeıt, 7i AUS dem Jahrhundert

Äm(1470) der Benedietinerkirche Au Solesmes erhalten hat
Schlusse des und mıft Begınn des Jahrhunderts begegnen
WIL bereıts auch wandernden Schausplelertruppen, cie Reliquien der
Henuigen 111 Schränken mıi1t sıch führten, 158881 solche Entehrung
ZU schützen diese O1l Ort ZU (Ort ZU1 Ausstellung und Ver
ehrung brachten nd hiebel das Leben de1 betreffenden Heıiligen

kürzerer oder längel G: dramatıscher Aufführung erklärten
Wir begegnen ferner Jahrh AI} auch theatralischer Auftf:
führungen O2} Pılgern, dıie CLe vorzüglichsten Gnadenstätten der
OChristenheit (Jerusalem, Rom, Compostella, Tours etc.) selhst he-
sucht hatten und ihre bez Krzählungen 111 dramatısches (+ewand
gehüllt den Zuhörern vortirugen. Aus dem Umstande, dass cdie
Tradıtion, R  Al welche alle d1iıese Aufführungen alknüpfen, STEIS 111
der Kırche hbewahrt und ihr gehütet wurde, erklärt sich auch
dıe Allgemeinheit solcher Theater-Aufführungen 111 allen ehriıstl.
Ländern. Desgleichen darf eEsS u1ls auch nıcht Wunder nehmen,
dass dıie Verfasser aller geistl, Schauspiele dem LE Jahrh
dem Secular- oder Regular--Clerus angehören. Krst Später als das

Veber Hrotswitha und das Nonnenst1 (+andersheim d Artikel VON
tto xrashof 111 Jahrg. HE der »Studıen. X VUeber ıiıhre liter. er desg]l.
15535 IL Ba ıne Besprechung der »SPX ecoOomoedie« 1n Jahrg. V} 1883 FKıne
ebenso schöne WIC eltene Ausgabe ıhrer Werke Hrotswithae uper
Oonrado Celte ınventa Comoediae sec 1 g4emulationem Terentil. ürnberg 1501

Da fol mıt Holzschnitt Albrecht Durer W der Ausstellung bth 111
Kasten A ZUu sehen s ] € Figenthum des Stiftes Heiligenkreuz, ra
S18 (Niederösterreıich.)
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I8inflüsse (‘haı al;teTheater ;a88 HolZ I  C{ C: polıtischer
änderte, wurden auch A1e Aufführungen der geist]. Schauspiele

den Räumliehkeiten der Kırche hinaus verlegt, 6S bemächtigten
kurzum mıtunter Persönlichkeiten [8381sıch ihrer Jongleurs eifc

oft zweıfelhaftem Rufe Daher sind die „Anathema ZU ekliär CH,
welche (6981 den Päpsten SCSCH das 'T ’heaterwesen als 11€ Ver-
uns des gelstl. Schauspieles und o}  o dessen Missbrauch K
riıchtet WaLlLen Dem entgegen haben FPäpste (Hemens VA:
(1542—1 02 EiCe reichliche (Gnadenschätze, Ablässe, denjen12C

ugewendet, dıe 111 frommer Gesinnung cdleı Aufführung geist].
Schauspiele beiwohnten. Unter den Autoren derselben begegnen

1111 XI nd GEr Jahrh 111 der Normandıie V O11 Benedietinern
dem Abte (xeoffroy VO1 Saint-Albans 1146 und Aıinard ht
V OIl Saınt Pıerre SUul’ Dıve Siıicher vestellt 1st, auch dass
das veist! Schauspiel 111} Frankreich und specıell 111 de1 Provınz
Maıne sechon 1111 X Jahrh hblühte

Nach M  O©  © Eixeurse über dAas e1ist! Schauspiel 1111 Al
)  CINEINEN, der uNseTrTeN Liesern nıcht unwıllkommen S1111 dürtfte
wenden Wl u11s der Ausstellune selbst Z 11 inden 111 derselben
Belege O'  CHUS dafür, ass das gelstl. Schauspiel WIEC dessen Tochter.
das Klosterdrama, 4 se1it jeher schon auch ı111 ULLSEeTLC1IL (J)renshäusern
gvepdegt nd yehütet wurde. In der XL OSSEN Reihe Vn Ausstellern
begegnen hiıer zunächst

dAem Benedietiner- Stitte T A HaeCH. (Überösterı
Hıer hesteht noch K loster/Theater dessen rbauung 111
dıe Mitte des 18 Jahrhunderts hinaufreicht. und das noch heut-
ZULaZe Heissie benützt wırd Schr T6TE wurde 1 demselben \
spielt Zı den Lebhzeıten des Stiftsmitgliedes des ETsSteN und hbesten
Dialectdichters, Dramaturgen ınd Theologen aurTus ILınde-
aVver, dessen „kurzweiliger Hochzeit-Vertrag‘“ bekanntlich
der Dauphine Marıa Antomette, KErzherzogm VON Vesterreich,
>  M} Aprıl 1770 aufgeführt wurde, als S1e 111 Lambach e  aut iıhrer

Das Werk Zeidler »Stucien und Beıitı IX  © AUL (+eschichte der
esuıten Komödıe und des Klosterdramas V (deı theatergveschichtlichen

Forschungen herausg. V OIl Iatzmann (Hamburg, V Oss, 1891 39;) ennt Referen
dem Namen nach.

An der W and Ahbth V. W  E  H  4A61 3 Photographien desselben, darunter
wWwEel SXcenen und 111 Versetzstuck darstellend, Al sehen. Desgleichen 1111 Schau-
kasten S ZAWOCI Theaterzette \ufführune VOIN Paılleı Zwel e1 (Z9 Nox
1879 und Pecc . Kasperl als (+arıhbald (1D NOvV 8  D Auıch 1111 Jloster tto-
beuern (nun Priorat St. Stephan 111 Augsburg, Bayern) findet siıch PCE1116 noch
recht, gur erhaltene Klosterhbuhne <  a  AL dem VOTI10| Jahrhundert.

Derselbe geb Z Neukirchen NOvYv. MFE )s pro D Sept. 1747 starh
Julhi 1/(5  5 Vebeır dessen Leben und Schritften vergl. Seriptores Ord S Be-

nedıet. 1750188606 C Xeın OTtIrAaL 111 der Ahth Wand sub
Nr 165 sehen
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Reise nach Frankreich A1e :e). Nachtruhe hıelt. Maurus hbrachte
dıe scehönen Kinder SCINET Mühe alljährlich, namentlich AIl Namens-
tage des Abtes Aufführung. Im VOLTISECH Jahrhunderte, W.I1€
auch noch heutzutage wurden AIl dasıgen Theater auch zuweilen
nehen kleineren Stücken STÖSSCTE Passionsspiele gxegeben. Beleg
jlefür sınd die LE bth K asten sub Z US  Öestellten

Mehreree} Handschriften us den Jahren L491, L752 175  Er ö}
dieser Stücke, über deren (+esammtzahl nähere [)aten fehlen,
sind eulturhistorisch sehr interessant Iß  4  ‘  1n Laumbacher Sammel-
(lodex (Abth. 1888 Kasten VJII AUS dem E ahrh über
velchen sich näheres 111 dem Buche Müllenbach’s „Comoediae

üleg1aCcae vorhindet Ist Bewels für das Worthbestehen der
(‘omoedien T’radıtion 111 den Klöstern*) des Mittelalters.

Wır iinden ferner als E Ausstelle1ı das Be nedietıne
S tt ı88 11 mıt Nummern, darunter e Manuserıipten :

„Joannes Arımandunus filio natu 111  AA perfide truc1-
datus“, aufe Zn „Athleticum ecertamen martyrum”,
als ht Urban 1111 Sept 1649 den Studierenden (J+ymnasıums
Z Leoben 1e Prämien vertheilte : e „Admirabile COLBIAHGECIUH:E
ereatorıs C LLE creatura“, aufger. E auf dem Admonter Gym-
IL:  ASLIL suh AUSPICHS Antonu ahbhatıs ö); 499 UOrpheus Nell L1LUumM AINOLLIS
ecantıco resonans“ ‚ ‚ aufsyef. (  )"47 Saeriheium dAıyınae DEOYIS
dentiae SeCu filia Jephtes“ deso] aufeet 17535 (mıt einc'el Iiedern
und dem Verzeichnisse der Mıtwirkenden):; „Innocentia Ir1umM-
phans Hırlanda“, aufget LE  D  N SAN Ehren des Ahtes Matthäus Ü

Manuser1ipt auscestellt 1111 kasten en 18l Ebendaselbst siLb
Irlauhblied (°111€6! oh ler Ennserischen Banuer: P I9 indemar CT | helı

vleich. (zelegenheit vorgetragen ; gedruckt ZUL Stevr.
W 1e »Der ernsth  afte Spass aufgef. Yehr 17 (6. ıe Komödieprob

alle /(fAufgef. 25 Jet 1L:0L.Ö) » Der heruntergesetzte err VON Hohaus LO
usstellung gebri‚acht.

(Costume und }  Requ  .  en für Are Aufführung derselhben W  1LE qL1I1 ler
uCckwand cder Ahth sub 16 IM W AA sehen.

%; Eıne dem Benedietiner Stifte Lambach ovehör Handschrift ( Kasten N
19) J oann. Jacobv y Pr S1119 zen COCINSCH: » Fragoedia (je MartvVE

(UIrInO« aufgeführt 111 T’heater der Benedietiner-Universitäft /ANN Salzbure 1111 v
T’heunter-16 S:  st 11 lehbhaft bedauern, (das: (l1e TANZE Jolleetion der jelen

stiicke C1e QgE1T. der Grundung (dde1 alzburgeı Benedietiner Uniyersität Sp
620) b Z ersten Jahrzehnt (1ESsSESs Jahrhunderts 1111 akademischen Benechetiner-
und Hoftheater VON (le1ı stud Jugend Aufführung gelangten nıcht EL Aus-
stellunge I:kam Kın DSCHAUECS Verzeichnis aller qOheser T‘heater Programme, Dramata,
Tragöcien etC., Y O 111 der- Landes- N E uchen-Bıbliothek Z Salzbure
noch aufbewahrt sind, miıt ToOSsSem  O  5  6 Fleisse OMS  Q\  CW! A I: Mhliothekar A: J osef
Hammerle verfasst, werden VIr 1111 folgenden Jahrgange der A  S  tucien« IN

öffentlıchen als C W155 willkommenen Beltrag *EB (+eschichte QAreser eh 6111

nıversı  t iL1LSETES Ordens
9) Aht Urban eber 1602516

-  -Abht. Anton 11 de Mainersberg 11817  5
Matthius Nner —]E E
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„Innocentia temerarıa v}  431 Maria Stuart“ aufgéf. 1668 8.. „ Cle-

ment1a Elvirae Tragoedie“, desg aufgef. VOI der stud. Jugend
44A0 „Serutinium perfelix Admontensium quıibus . prodiıvıt
urnäa Matthaeus“, 1474 10 „MNıiscordia Concors, Judieio Parıdis
dec1sa“, aufger. 1776 Alle diese Handschriften beweısen, welch‘
sorgfältige Pflege die dramatische Kunst ım 17 U, Jahrh. ın
d1esem Stifte fand Dem Stifte Admont gehört qauch och eIN
Druck (Grätz 1698):: „Die Heiılige Barlaam und Josaphat,“ India:
nısche SDcenen, aufgeführt VO der stud. Jugend des Jesuten-
Gymnasıums P Leoben, a ferner e1InNe interessante Papıer-

“ 1andschrift Z dem 17 Jahrhundert enthaltend: Collectanea
F Christoph Schmuckh. xesammelte und In den Jahren 1651 hıs
1652 in der Schule AU Admont aufgeführte Schulkomödien.!)

I1 Vom Stifte Kremsmünster B: Ob.-Vest.)
fanden WIT hloss die'‘ Handschrift : udi theatrales a‚h academ1a
Tremifanens!] ın Scenam datı Yuotquot colligere potul
4°., 1n Ahbth Kasten MN VOTL, Cd1e uns bewelst. dass auch All
diesem Stifts-Gymnasium dıe dramatıische Kunst NeISSIE gepflegt
wurde. Kremsmünster DEesass übrıgyens auch ın Sımon Redten-pacher eınen. sehr fruchtbaren dramatıschen Schriftsteller.

Das Benedictiner-Stift Seitenstetten (N.-Oest.)
dessen Mitglied Robert W eissenhofer qls Verfasser Ol Schau-
spielen für jugentliche Kreise weltberühmt SA ist mıt einem
Manus. Sammelbande. enthaltend Jesumuten- nd Kloster-Dramen S
dem KL und VITI Jahrh. (Abth, Kasten XN 4 und ZWEI
Drucken: Weitenauer (geb. |  $l 1783) Tragoediae 4utumnales
(gedr Freiburg 1758 un: (HMottinı Joan. SOC. Jesu, Tragoediae
(QuaLuor (Dılıngen vertretien. Die Ausgabe der Dramata
Parthenia (Salzburg Mayer des W essobrunner Benedie-
tiners Coelestin Leuthner, Prof. Universität ın Salzburg,
yleichfalls nach Seıitenstetten gehörig, erwähnen WIr hlıer 1m Zu-
sammenhange mıt unserer Nota auf 545

Nummerisch ALl reichhaltigsten wurde die Abtheilung für
deutsches Drama und Theater ın der Ausstellung vom ch ©& {1-
Stittein Wien beschickt. An der Wand V der 111 Ah:
theilung begegnen uns zunächst die Bildnisse Zzweler Aebhte des
Schottenstiftes : des Benediet Chelidonius genannt Musophilus
(1518—19521), der selbst- Humanist und Dichter aln der Schotten-
schule zuerst dıe Sıtte seenıscher. Schuldarstellungen einführte,und des Abtes Woltgang ITraunsteiner (1562— 1 58/35 des (+önners

5 Alle Aiose angeführten Admonter Handschriften Warehn ın der
Ahth Kasten 95 XAVa ZUu sehen, d1ıe letztgenannte ın Kasten MTLNV suLb U

Lambach natte dessen Schauspiele ın der bek Ausgabhe, Wıen1878 H; Kirsch, m kKkasten X Va zulf;_;elo gt.
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VOU W olfgang Schmeizel. (1500—1560 Schulmeisters bei  denSchotten (1542); er ist der Begründer des bibl Schuldramas 1ın
Wien).| Ferner fanden WIT ın bth 11L Kasten Barth
Panoni Jomoedia Grillus S Betuleius Aystus (geb1500, 1554) drama COM1C0,-trag. Judıth des genanntenSchmelzel „schöne, kurze und christhche Comedin V, lınt-
geboren Sonn“ 8161 1m Kasten Schoepper aco (geb 1514,54 (Comoediae ET. Tragoediae: ım asten D Sapıdus Iyannes
(geb 1560) die Comoedie: „Anabıon Se Lazarus redıyus“ ; P e A
Brülovius Caspar (1613) Kılias, Drama Lragıcum im Kasten

Libenius ‚Jos (LE Jahrh.): Iraxoediae ın hıstori1am Josephi eLCc.;ım asten D B7 Maurisperg Ant „UNramata ete.“ (gedr. Styrae1(30 Poree Jarol*, fahulae dramatieae (Frankfurt (D1m Kasten MS einen Sammelhband enthaltend dramat Kınderspiele(gyed Frankfurt 1762 Koller ınd Sonnens Kinderschauspiele (gedr.Wien 9 des Piaristen (Camillus sittliche‘ Schaubühn-Spiele(Rastatt 1(48). In der hbth VII „dramatische Dichtung“ erblickenWI1Tr (Kasten XXNX Pfhitzer’s Ausgabe on Widmann „das ärgerlicheLeben eie 1D Sh Fusti,“ (Nürnberg 1674) In der bth AL undCTE „(Fallerie deutscher Schauspieler un das Ballet“ 1m Kasten SO  R
x(TE das Werk Reenue:il des ()DE des Balets (Amsterdam1690—1694) 1n Bänden. Ks SINd. dies alles Druckwerke höchst

seltener Art, tfür 1e (+eschichte der Schausplelkunst V O11
SS Bedeutung. Kın Sammelband ( Wıen 1707 In der Abtheil

Kasten XV.a xyJeichfalls der Bibl des Schottenstiftes gehörıge.enthält Festspiele, welche Zzu Ehren der Schottenähte Sebastı]an
(1 Faber 1703—1705) und Carl (Fetzer 1750—1765) am dortigen(7ymnasiıum aufgeführt wurden. An die TrTüher erwähnenten Schau-spıele des Benedietiners Lindemayer Vo Lambach erinnert uns derCodex Manus. desselben Stiftes In Abth Kasten XV.a Sammel-  Nhband mıt Gelegenheitsgedichten und Klosterdramen, darunter eın
Singspiel „Kebekkan aufgeführt am 21. Aprıl 1770 VOT der DauphineAntomette: Von Frankreich bel ihrem Besuche im Kloster MelkR  kn  “‘é'‚;g%?„_‚  W  %.  i  — 547  ;  vou Wolfgang Sch1fieizel. [(1500—1560 Schulmeisters ; l‘)(ra\„i de‘n  Schotten (1542); er ist der Begründer des bibl. Schuldramas in  Wien).] Ferner fanden wir in Abth. III. Kasten IX.: Barth.  Panoni Comoedia Grillus 4° s. O. u.  A  O  S.; Betuleius Xystus (geb.  1500,  !  1554) drama comico.-trag. :  Judith;  des genannten  Schmelzel „schöne, kurze und christliche Comedii v. d  lint-  geboren Sonn“ (sie!); im Kasten X: Schoepper Jacob (geb. 1514,  7 1554) Comoediae et Tragoediae; im Kasten XI: Sapidus Ivannes  (geb. ?, + 1560) die Comoedie: „Anabion seu Lazarus redivus“;  %  Brülovius Caspar (1613): Elias, Drama Tragieum sacrum ; ım Kasten  XI11: Libenius Jos. (17. Jahrh.) : Tra  goediae in historiam Josephi ete.;  im Kasten XIV : Maurisperg Ant.:  „Dramata IV. ete.“ (gedr. Styrae  1730): Por6e Carol‘, fabulae dramaticae (Frankfurt a. M. 17055);  im Kasten XVa einen Sammelband enthaltend dram  at. Kinderspiele  (ged. Frankfurt 1782)  ; Koller und Sonnens Kinderschauspiele (gedr.  Wien 1794); des Piaristen Camillus  , sittliche‘ Schaubühn-Spiele  (Rastatt 1748). In der Abth. VII  „dramatische Dichtung“ erblicken  wir (Kasten XXX.) Pfitzer’s Ausgabe von Widmann „das ärgerliche  Leben ete. D. Joh. Fusti,“ (Nürnberg 1674) — in der Abth. XI. und  XII : „Gallerie deutscher Schauspieler und das Ballet“ im Kasten  D  PE  CXXVIIL das Werk: Reeueil des 0  4  pera des Balets (Amsterdam  1690—1694) in 4 Bänden. Es sind dies alles Druckwerke höchst  seltener Art, und für die Geschichte der Schauspielkunst von  grosser Bedeutung. Kin Sammelband (Wien 1707  ) in der Abtheil.  V. Kasten XV.a gleichfalls der Bibl. des Schottenstiftes gehörig,  enthält Festspiele, welche zu Ehren der Schottenäbte Sebastian  (I. Faber 1703—1705) und Carl (Fetzer 1750—1765) am dortigen.  Gymnasium aufgeführt wurden. An die früher erwähnenten Schau-  spiele des Benedietiners Lindemayer von Lambach. erinnert uns der  Codex Manus. desselben Stiftes in Abth. V. Kasten XV.a: Sammel-  band mit Gelegenheitsgedichten und- Klosterdramen, darunter ein  Singspiel „Rebekka“, aufgeführt am 21. April 1770 vor der Dauphine  Antoinette. von Frankreich 'bei ihrem Besuche im Kloster Melk.  / Von den Cistercienserstiften Oesterreichs hat sich  bloss Heiligenkreuz (N.-Oest.) an der Ausstellung betheiligt und  zwar mit der obenerwähnten Ausgabe von Celte’s Opera Hrots-  withae und dem höchstinteressanten Druck  e (Wien J. . Christ  Cosmorovio 1677):  „Auss-Zug kayserl. Frombkeit und Tugend-  Eyffers, Oder Antonius der Fromme Römische Kayser. In  Ööffentlicher Schaw-Bühne Leopold I. und KEleonora- vorgestellt,  als solche dem Gezürek dess Closters Heiligen-Creutz, Cist. Ordens  fl  vors erste mahl betretten von Clemens' Abt allda sambt seinen  Convent 1677.“ 1 Band, Quart. — Die ungar. Klöster unserer  ‚ beiden Orden waren auf der Ausstellung‘ gar nicht vertreten.  Z  j\Wi1; sind hi<;myit dem ersten Theile dey u?15 gesetzj;én Aufga]be  d  eVon den Cistereienserstiften Üüesterreichs hat sıchbloss H I1 est.) 4A1l der Ausstellung betheiligt und
ZWAarTr mıt der obenerwähnten Ausgabe von Celte’s Üpera Hrots-withae und dem höchstinteressanten Druck (Wıen ChristCosmorovio 167 „Auss-Zug kayser]. Frombkeit und Tugend-Kyffers, Oder Antonius - der Fromme Römische Kayser. In
Öffentlicher Schaw-Bühne Leo old und Eleonora. vorgestellt,als solche en Gezürck dess Closters Heiligen-Creutz, ist Ordens
VOors ersie mahl betretten von Clemens Abht allda sambtH seınenConvent: 10000 Band, Quart. Die ungar. Klöster UIISGI‘Bi'

beid‘en_ ()rden waren auf der Ausstellung‘ gar nıcht vertreten.
Wir sınd hıemit dem ersten Theile der uns gesetzten Aufgabe
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nachgekommen, indem WITr 111 Vorhergehenden den Bewels dafür
erbracht haben, dass d1e Klöster uls beıden (Irden dem 112
S1€e ErSAaNSCHNEN Rute Lı Beschickung der internationalen Aus-
stellung folgten ınd durch ihre daselbst ausgestellten Ubjeete dar
thaten, S16 Al dem Culturleben der Natiıonen INSOW el sıch
in künstlerisch dramatıschen KHorm gyxeäussert hat sSteis mächtigen
Antheil nahmen. Eınem zweıten 1111 nächsten Jahrgange der Studien
tolgenden Artıkel hleibt vorbehalten Bild der StTETSs EIMNSISECN
Pflege der Musık ı uns Ordenshäusern ZU entwerlten,.WI sıch
bel dieser internatiıonalen Ausstellung 1L11 (+anzen und Eıinzelnen kund
oah W ır wıederholen dass e 111 vorlieyender Sikizze keines-
W:  D darum ZU thun SC111 konnte, r Geschichte der Entwıicklung
des '"T’heaterwesens und (a  n zunächst des geistlichen Schauspieles ı11

uUuNSeTeN Ordenshäusern schreıiben ZzU wollen. Hıetet jedoch dieser
Aufsatz Stoff Anregung dazu, dann begrüssen dies m1
Freuden. Von diesem un Standpunkte zZN und mıt Berufung auf
UuNSeTrTe Fıngangs vorgebrachten Bemerkungen erwünschen W: uh

die Nachsıcht uUNSeET’ 6I Leser und Ordensgenossen, Fehler und
Mängel betreffend die 11 Vorliegenden nıcht ZU umgehen varer

Ln zweıter Artıkel olot 111 näüächsten Jahrgange.

Neueste Benedictiner- und Cistercienser Literatur
| Mit Benützung gefälliger Mittheilungen VO I Braunmühler (Metten))
Dr. Ehner ( Würzburg), Wr End|! (Altenburg), Wr Hlawatse (Heiligenkreuz)>
bbe (laus (Strassburg‘), In UryA (Mogila), eic AL versch. Ordens- und ıfterW Zeitschritten zusammengestellt Oln der Redaetion.]*

TL (52
(Fortsetzung /ANH Heft 111 d 395—407.)

Adihoch Dr Beda Metten) : Geschichtsphilosophische Studien
(„Studien“ 18 311 330.) Admont, Kloster. 111 deı T

ndem hıer allen Herren, d1e bez gyütiıge Mittheilungen
zukommen lıessen, 138 besten ank aussprechen und un ihre Beihilfe auch

die olge erbıtten, wiederholen abermals 1ın eindringlıchstes Ersuchen
Um mögliıchst ausgiebige Unterstützung beı Zusammenstellung gerade dieser
Abtheilung, IN 6111 möglichst vollständiges (+Jesammthbhild der grossartigen lıtera-
rischen Thätigkeit UNserer beiden Orden ıın der Gegenwart unseren Liesern daıbieten
zZU können. Wır tellen diese Bıtte AT ıe hochwdgst. HH e  O, Kloster-
vorstände, Bibliothekare, 2R0l alle Mithbrüder rd en u Cist., AL alle Freunde
1N: Önner der „Studien, e Sie alle mögen WNSs gefälligst Alles zu  = Dl  N
Sp-. ZU Vorlage bringen, Wils d1iıeses Lateratur-Verzeichnıs gehört : alle aut

beiden Orden ch bezıiehenden, oder VO: Ordensmitgliedern verfassten Druck-
werke, Artikel ı Zeitschriften, Schulprogramue eic OCN sollen NS diese Beiträge

n bıbliographisch SENAU gemacht werden, 1ıt Angabe des gANZEN,
enäuen Titels, des es und Jahres der Ausgabe, miıft Namen des Verlegers,
Angabe des Yormates und der Seitenzahl, des Preises. Vorstände re5Sp.
Direetouren VOL Ordens- Lehranstalten bıtten WIr abermals I98  3 geneigte ZusendungS  Sr  z der Schulprogramme eie Möchten doch die sichtlichen Schwierigkeiten beı
Zusammenstellung cheser unsereı Rubrik e1Ne stetige recht kräftige allseitige
Unterstützung zuführen und zuwenden ! Die Redaction


